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Die Ort maier Druck GmbH im nie -
derbayerischen Frontenhausen, ca.
100 km nordöstlich von München
gelegen, bot zunächst Post- und Visi-
tenkarten an, bis mehr und mehr
Kunden über das Portal be stell ten
und die Anzahl der angebotenen
Produkte wuchs. In dieser Pha se
wurde ein Dienstleister für die Pro-
grammierung engagiert – und auch
dieser stieß schließlich an seine
Grenzen. Denn die Vorgaben von
Ge schäftsführer Stefan Ortmaier
wa ren ganz klar: »Wir können eine
zweigleisige Produktion – einmal für
Aufträge aus dem Internet, anderer-
seits für klassisch kalkulierte Aufträ-
ge – nicht mehr verfolgen.« 
Der Grund ist nahe liegend: diese Ar -
beitsweise trägt nicht zu mehr Trans-
parenz in der Administration und im
Arbeitsablauf bei, nachdem der Um -
satz an Druckaufträgen aus dem
Internet etwa die gleiche Grö ßen -
ordnung erreichte, wie der konven-
tioneller Aufträge. »Alles in einem
System«, war daher die Forderung
von Stefan Ortmaier. Die Lösung für
Ortmaier Druck war der Hiflex Web-
shop. 

Flyerpara.de setzt auf den Hiflex
Webshop

»Druckereien, die ausschließlich ein
Web-Portal betreiben, haben es
deutlich einfacher als wir, weil keine
zusätzlichen Schnittstellen geschaf-

fen werden müs-
sen«, erläutert Ste-
fan Ortmaier die Si -
tuation. »Bei uns
müssen auch klassi-
sche Aufträge kal ku -

liert werden können. Denn ich glau-
be kaum, dass ein Kunde im Internet
ein Buch samt Veredelung oder
einen aufwändigen Katalog in hoher
Auflage bestellen wird. Diese Kun-
den rufen nach wie vor bei uns an
und erhalten eine ganz normale Kal-
kulation.« Wobei Stefan Ortmaier
einräumt, dass gerade die parallele
Angebotserstellung auch Probleme
mit sich bringen kann. Denn eine
traditionelle Kalkulation kann
zwangs läufig nicht zum selben Er -
geb nis kommen wie eine Kalkula-
tion im Webshop. »Wir dürfen aber
keine anderen Preise kalkulieren als
die, die der Kunde im Internet selbst
ermittelt.«
Diese Gratwanderung nimmt Stefan
Ortmaier jedoch in Kauf, da es in
erster Linie Anfragen betrifft, die
sich entweder über das Internet-Por-
tal nicht abfragen lassen oder aber
vom Sachbearbeiter selbst bei flyer-
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para.de kalkuliert werden können.
Dies ist inzwischen gängige Praxis. 
Seit Oktober erscheint das Internet-
Portal flyerpara.de nun in neuem
Ge wand. Um den steigenden An -
sprüchen der Drucksacheneinkäufer
gerecht zu werden, hat sich Stefan
Ortmaier für den Hiflex Webshop
ent schieden. Hiflex bietet seine
Web 2Print-Lösung als PlugIn-Modul
für das Open Source Content Ma -
nagement System Drupal an, das
eine professionelle und einfache
Ver waltung des Webshops für Dru -
ckereien ermöglicht. »Durch das
neue System konnten viele neue
Funktionen freigeschaltet werden,
das den Kunden noch mehr Service-
leistungen anbietet«, sagt Stefan
Ortmaier.

Flexible Kalkulation

Doch auch bei der Implementierung
eines solchen Systems haben die
Götter den Schweiß vor den Erfolg
gestellt. Denn das Hiflex-Konzept
verlangt seinen Kunden einiges ab,
was sich später jedoch zum großen
Vorteil herauskristallisiert: »Bevor
man in den Genuss der flexiblen Kal-
kulation kommt, muss der Betrieb
erst einmal Stundensätze, Maschi-
nendaten, Papierpreise und vieles
mehr hinterlegen. Da muss man sich
schon ordentlich reinarbeiten«, er -

läutert Stefan Ortmaier. »Dafür müs-
sen wir jedoch keine Preislisten hin -
terlegen. Das System kalkuliert die
Preise in Echtzeit. Ein Riesenvorteil,
denn wenn sich beispielsweise der
Papierpreis einer Sorte ändert, muss
ich nur den geänderten Papierpreis
in die Datenbank einpflegen und
alle Produkte, die auf diesem Papier
hergestellt werden, werden automa-
tisch mit dem neuen Preis berech-
net. Einmal eingerichtet, sparen wir
durch den Hiflex Webshop enorm
viel Zeit bei der Anpassung.«
Wenn das Grundgerüst also erst ein-
mal steht, lassen sich die verschie-
densten Dinge sehr einfach integrie-
ren oder ändern. Darin sieht Stefan
Ortmaier auch den Vorteil des Con-
tent Management Systems Drupal,
das Hiflex als Basis nutzt. »Layout-
änderungen sind damit ein Klacks
oder auch das Umbenennen von
vor gegebenen Begriffen. So heißt es
auf unserer Seite eben nicht Rück -
stich, sondern Sammelheften oder
ähnlich.« Solche Dinge, lobt Stefan
Ortmaier, kann jeder Anwender selb-
ständig ändern, ohne die Program-
mierer bei Hiflex bemühen zu müs-
sen. 

Ein extrem breites Angebot

Diese Flexibilität ist zwingend not-
wendig. Schließlich baut Ortmaier
Druck aufgrund seiner Investitions-

freudigkeit die Angebotspalette
stän dig aus. So erweiterten im Jahr
2009 eine Digitaldruckmaschine, ei -
ne neue Falzmaschine, ein Sammel-
hefter, ein Klebebinder, eine Zu sam -
mentragmaschine und eine Cello -
phaniermaschine das Spektrum in
der Weiterverarbeitung. »Da auch
die se neuen Maschinen Einfluss auf
das Angebot und die Arbeitsabläufe
haben, muss sich zwangsläufig auch
die Struktur des Internet-Portals ver-
ändern lassen«, erläutert Stefan Ort-
maier.
Ohnehin ist das Druckhaus hoch in -
novativ und enorm breit aufgestellt.
»Unsere Druckvorstufe ist topmo-
dern ausgerüstet mit Prinergy-Work-
flow und dem vollautomatischen
CtP-Belichter Kodak Lotem 800, was
uns einen reibungslosen Ablauf der
Produktion garantiert. Im Dezember
2005 haben wir als eine der ersten
bayerischen Druckereien eine PSO-
Zertifizierung erhalten«, erläutert
Ste fan Ortmaier. Ortmaier Druck war
übrigens der zweite Betrieb in
Deutschland, der auf CtP umgestellt
hatte. 
Neben modernster Drucktechnik wie
der Roland 700 mit vier Druckwer-
ken und einer KBA Rapida 105 mit
fünf Druckwerken plus Lackwerk
produzieren bei Ortmaier auch noch
traditionsbehaftete Druckmaschi-

nen. »Aus gutem Grund,« schmun-
zelt Stefan Ortmaier. »Der alte Tiegel 
und der Zylinder laufen heute mehr
als zu den Zeiten meines Großvaters.
Aber so erhalten unsere Kunden Ver-
arbeitungsarten, bei der viele ande-
re Druckereien passen müssen. Wir
prägen, heften, binden, stanzen,
per forieren, nummerieren und vieles
mehr.« Zudem übernimmt Ortmaier
Druck auch Logistikaufgaben wie
die Adressierung und den Versand
von Kundenaufträgen.
Doch Ortmaier Druck ist viel breiter
aufgestellt als eine »normale« Off-
setdruckerei. So wurde 2001 der Be -
reich Siebdruck/Textildruck aufge-
baut. Aufkleber, Folien oder Schilder
werden im Siebdruck produziert.
Dazu kommen T-Shirts, Sweat-Shirts,
Arbeitskleidung, Baumwolltaschen
und vieles mehr, die in hoher Qua -
lität mit Firmenlogos oder anderen
Motiven veredelt werden. Und an
Ideenreichtum mangelt es in Fron-
tenhausen nicht. Daher war es nahe-
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Die Startseite von www.flyerpara.de zeigt in
einem scrollbaren Menü einen Teil der Angebots -
palette und weist auf die monatliche Aktion hin.

Einen erheblichen Vorteil gegenüber anderen
Online-Druckportalen hat flyerpara.de durch das
Angebot an individuellen Formaten und Auf -
lagen.  

Für die Verwendung im CMS-System Drupal
bietet Hiflex sein patentiertes Online-
Kalkulations-Modul als Plugin an. 
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liegend, einen Unternehmensbe-
reich »Werbetechnik« zu etablieren,
dessen Produktpalette von Werbe-
planen, konturgeschnittenen Aufkle-
bern, Fahrzeugbeschriftungen und
Digital-Plots über Fassadenbeschrif-
tungen, Lichtwerbung, Fahnen, Dis -
plays, Roll-ups und Messesystemen
bis hin zu Schilder- und Leitsystemen
reicht. Auch diese Produkte können
im Internet auf der Seite der Drucke-
rei bestellt werden. 
Und nicht zu vergessen: Ortmaier
Druck verlegt und produziert außer-
dem das Anzeigenblatt »Vilstalbo-
te« im eigenen Verlag. Das Anzei-
genblatt erscheint wöchentlich in
fünf Regional-Ausgaben mit insge-
samt 110.000 Exemplaren und ei -
nem Gesamtumfang von 400 Seiten,
die auf einer eigenen Rol lenoff set -
maschine gedruckt werden.

Den Vorsprung nutzen

Bei dieser enormen Vielfalt kommt
leicht die Frage auf, was Ortmaier
eigentlich nicht druckt? »Geld« ist
die spontane Antwort von Stefan
Ortmaier. Und auf die Frage, wie vie-
le Produkte flyerpara.de anbietet,
ant wortet er: »Ich weiß es nicht, es
macht auch keinen Sinn, nachzuzäh-
len. Denn neben den Standardpro-
dukten in definierten Größen und
Auflagen kann der Kunde auf unse-
rem Portal eigene Formate und die

Anzahl der gewünschten Exemplare
individuell eingeben – der Hiflex
Webshop kalkuliert auch diese An -
fragen exakt.« 
In dieser extremen Flexibilität sieht
Stefan Ortmaier einen erheblichen
Vorteil gegenüber anderen Internet-
Portalen, die starr vorgeben, was
machbar ist und was nicht. »Andere
werden möglicherweise nachziehen,
aber diesen Vorteil können wir jetzt
erst einmal voll ausspielen und den
Vorsprung nutzen.«
Dabei ist Stefan Ortmaier fest davon
überzeugt, dass die Kunden gerade
im Internet die Angebote genau auf
den Prüfstand stellen. Doch durch
die intuitive und komfortable Bedie-
nung des Webshops, der Tatsache,
dass nicht nur Standardprodukte
angeboten werden sowie den
»groß artigen Service«, kann flyerpa-
rade auch gegen größere Portale
bestehen. 
Durch den Webshop hat Ortmaier
Druck einen großen und überregio-
nalen Kundenkreis. Was gerade in
Krisenzeiten von Vorteil sei, erläutert
Stefan Ortmaier, da die Kunden aus
den unterschiedlichsten Branchen
kom men und eine Streuung damit
recht groß ist. Zudem mache sich
bezahlt, dass Ortmaier Druck mit
seiner Angebotspalette so breit auf

gestellt sei. Doch trotz des Erfolgs
liegen Stefan Ortmaier Höhenflüge
fern: »Wir sind in den letzten Jahren
zwar in allen Bereichen stark ge -
wach sen, allerdings geplant, in
über schaubarem Rahmen und in
vertretbaren Dimensionen.«
Diese strukturierte und strategische
Vorgehensweise spricht für die
Umsicht des Unternehmers, der
auch das »Abenteuer Internet-Por-
tal« mit gleicher Zurückhaltung
bewertet. »Ich würde immer wieder
mit einer kleinen Lösung starten, um
zu sehen, ob und wie es läuft, dann
aber bei entsprechendem Bedarf
gleich eine große Lösung angehen«,
sagt Stefan Ortmaier und ergänzt:
»Ich denke, dass wir mit der Hiflex-
Lösung absolut richtig liegen. Jetzt
können wir auch ans Überholen
denken.«

V www.hiflex.com
V www.bestprint24.com
V www.flyerpara.de
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Rund 4.000 m2 Fläche stehen den
150 Mitarbeitern bei Ortmaier
Druck in Fronten hausen für die Pro -
duktion zur Verfü gung.
Ortmaier Druck bietet eine enorme
Vielfalt an Produktionsmöglichkei-
ten. Hier die Digitaldruckmaschine
mit dem Leiter Vorstufe und Digital -
druck, Markus Maidl (rechts) und
Geschäftsführer Stefan Ortmaier. 
In zwei Produktions hallen mit
modernen Produktionsmaschinen
(hier die Fünffarben KBA Rapida
105) wird das Druck sachen-Sorti -
ment hergestellt.

ORTMAIER DRUCK

1966 wurde Ortmaier Druck in
Frontenhausen von Willi Ortmaier
gegründet. 1973 er schien der »Vils -
talbote« erst mals als Mitteilungs-
blatt. Mittlerweile erscheint es als
Anzeigenblatt wö chentlich mit
über 110.000 Exem plaren und fünf
Re gional-Ausgaben. Helmut und
Georgine Ortmaier, die den Betrieb
1978 übernahmen, erwei terten zu -
nächst das Betriebsgebäude, be vor
1989 ein Neubau am heutigen
Standort entstand. Auf der im sel-
ben Jahr installierten Rol lenoff set -
druck maschine wird noch heute der
Vilstalbote gedruckt. Bereits 1996
stieg Ortmaier Druck in CtP ein und
installierte eine Vierfarben-Bogen -
offsetmaschine. Mit den 2001 ge -
gründeten Ge schäftsbereichen Tex-
til-/Siebdruck und Beschriftung
wei tete das Un ternehmen sein An -
gebot aus und ging im August 2002
mit dem Online-Portal flyerpara.de
an den Start. Seither wurde ständig
in neue Technologien investiert. Da -
zu ge hörte auch die Zertifizierung
nach PSO ProzessStandard Offset-
druck als erster niederbayerischer
Druck betrieb im Jahr 2005. Mittler-
weile arbeiten rund 150 Mitarbeiter
in dem Familienbetrieb, der von
Stefan Ortmaier und mit seinem
Bruder Rainer geführt wird. 




